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wetdel der baugesinnung ; archltekten haben freie hamd

1 wien . 5o 11 « ( rk ) zwei grossbauvorhaben des kommunalen wohn-

baues in Wien setzen neue akzente : fuer rund 5 . 000 familien sind sm

sohoepfwerk in wien - raeidling und an der neilreichgasse - sahulkastrasse

ln wien - favoriten im bau beziehungsweise unmittelbar vor dem baube-

glnn « die geaelnderatanltgLieder des wohnen - ausschusses besichtigten

mit vizebuergerneister hubert p f o c h diese bausteilen und dis¬

kutierten mit den archltekten . ergebnis : die wohnbaugesinnung hat

eine grundlegende Wandlung erfahren - architektur ist wieder * ge¬

fragt , aber nicht als Selbstzweck sondern als bestandteil eines um¬

fassenden konzeptes fuer urbanes wohnen, das das wohnen im gruenen

mit den vorteilen der grosstadt ebenso einbezieht wie alle moeglich-

kalten sozialer begegnung.
am schoepfwerk , im unmittelbaren nahbereich der historisch ge¬

wachsenen stadt , sind mehr als 3 . 000 Wohnungen vorgesehen ." nach einem

Projekt von archltekten prof . v.5 hufhangel, der ausdrueek-

lieh feststellte ; " die wohnbaugesinnung der stadt Wien hat sich seit

zehn Jahren gesondert , sie ist derart offen , dass fuer archltekten

keine ausrede mehr gilt , es kann originell , modern und zeitgemaess

gebaut werden . "
wie sieht das in Wirklichkeit aus ? in zwei bauetappen werden am

schoepfwerk rund 4 . 000 Wohnungen verwirklich .’ gruppiert um wohnhoefe

und plaetze der begegnung , wie sie im wohnbau der ersten republik

bahnbrechend errichtet wurden , dazu kommen erfordemisse modernen

wohnbaues ; grosse , familiengerechte Wohnungen mit modernster aus¬

statt ung , Verbannung des autos aus dem wohnberelch mit gleichzeitiger

Unterbringung der " blechernen heiligen kuh " in tiefgaragen oder

Palettengaragen am rande des Wohnviertels , fussgaengerbereiche mit

einkaufszentren , sozialen einrichtungen , kommunikationsbereichen,

schulen , kindergaerten , kirche , bank , post , arzt - gruppenpraxen,

Jugendklub , saniorenklub , etc ."

die gleiche konzeption moderner architektur mit zeitgemaesser

Sozialstruktur wird beim proJekt neilreichgasse von archltekten

«. / •
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rupert f a l k n ® r verwirklicht * baubeginn im naeehsten Jahr*
«ehr als tausend Wohnungen werden am syedhang des Wienerberges mit
wunderbarer aussiebt mt äm suedliohen wienerwald erbaute grimd-
kenaeptt hoef © und plaetze , bapisonjlsches zueasssensplel vo .ii Ahnung
und aussenbereich , all © erforderlichen infrastruktureinriebtungen -

fusegaengerbereicb mit lasdsn , spiel “ und kontaktientren tuer die

Jugend« ruhezentren fuer senioren etc*
bei beiden Projekten werden eine Vielfalt von wohnformen ver«

wirk lieht , senicrenwohnungen, hehindertenwohmmgen, tsiaisoneiten - das
«ln fssili mh au © im grossen wehnhaus - alles im wesentlichen ohne
hoehhausbeuten, in abgestuften terr &ssenanUgen , di © das gefuehl der

geborgenbeit vermitteln®
diese beiden grossvorhaben koennen als must erb ei spiele fuer

viel © sndere kommunalbauvorbaben angesehen werden, di @ seit einem

Jahrzehnt mit allen mo eglieben Varianten in Wien praktiziert werden«

oft sind es nur kleinere Vorhaben , in denen der hofeharakter vor«
bildlich verwirklicht wurde , im rahmen von zahllosen stadteroeue-
rung «Projekten , mit dachgartan und partlzlpation der sieter
bei der wohnungsgestaltung®

eine engere beziehung zwischen bewohner und «rebitekten , aus¬

reichende Information der mieter ueber ab siebten des arebi ^ ekten

schlug vizebuergermeister pfoeb vor und fand die uneingesebraenkte
Zustimmung der wohntsngsplaner ©

- ( smo)
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gratz : mehr Leistungen erfordern mehr personal

2 Wien , 5 © 11 '
©
" ( rk ) buergermeister Leopold gratz berichtete

saastag in seiner rund funk Sendung , dass von den 56 © 000 mitarbeiterh

der wiener Stadtverwaltung nur 4 © 000 in der hoheitsverwaltung taetig

sind , somit als beamte ira urspruenglichen sinn des Wortes bezeichnet

werden koennen ©
5 allein 16 ^000 mitarbeiter sind in den spitaelem

taetig , davon 9 *000 kranken Schwestern und 3 © 0Q0 aerzte?
in den wiener stadtwerken ( e- werke , gaswerk , Verkehrsbetriebe,

bestattung ) sind 15 © 000 mitarbeiter taetig . vor zwanzig jahren waren

es noch 20 © 000 © obwohl seither die Leistungen wesentlich gestiegen
sind - bei der Stromversorgung zum bei spiel auf mehr als das drei¬

fache - und trotz der verkuerzung der arbeitszeit von 48 auf 40

stunden pro woche konnte hier der personalstand um ein viertel ge¬
senkt werden ©

’ das beweist den erfolg der bemuehungen um Sparsamkeit
und rational ! sierung , wo dies moeg lieh ist©

es gibt allerdings bereiche , in denen solche rational ! sierungen
nicht moegllch sind ." fuer jeden neuen kindergarten braucht man zu-
saetzliche kindergaertnerinnen » fuer jede neue oeffentliche ©in¬

richt ung , vom bad bis zum pensionistenheim , ist auch zusaetzliches

personal noetig © wer gegen diese personalvermehrungen ist , der ist

zugleich gegen neue Sozialeinrichtungen , zusaetzllche Intensiv¬

stationen in den spitaelem und weitere erholungseinrichtungerVo
die stadt Wien hat heuer etwa 700 mitarbeiter mehr als voriges

jahr © fast alle davon sind im sozial - und gesundheitsbereich taetig©
( sti)
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